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14:00

Prof. Dr. Jörg Barthel:

„Biblische Vorstellungen
vom Wirken Gottes in der Schöpfung“

15:00 (ca.)

Prof. Dr. Barbara Drossel:

„Legen die Naturgesetze alles Geschehen fest?“

16:00 (ca.)

Diskussion

_________________________________________________
am 21. und 22. Januar ergänzend:

Seminar für Studierende und junge Erwachsene
s. Rückseite  - nur dafür ist eine Anmeldung erforderlich!
Es wird keine Seminargebühr erhoben. Übernachtung, Abendessen am
Samstag und Mittagessen am Sonntag zahlen die Teilnehmer selbst.

Öffentliche Vorträge mit Diskussion
am Samstag, den 21. Januar 2017, 14:00 s.t. bis 17:00 Uhr
in Würzburg, Neue Universität, Sanderring 2, EG, Hörsaal 127
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